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@ec Werth gemeinnibiger Tugenden iff allges
mein anerfennt : aber fehvwer und felten iff eine
anGaltende auf Grundfiten ruhende Yngibung
Devfelben.  Biele veden von PAicht und Sugend,
wenige Befien die evfordeliche Selbfitraft, fole
then Voruetheil , Sigennus und andere Leidens
{haften aufsuopfern.  Biele Huben Einficht und
Neigung Gutes su fiften ; wenige Muth wnd
6tanbt}aftigfat genng; foldyes mit Sintanfesung
frer Rube und auf Unfoften ihree GefundBeit,
felbft if)reé’ Lebens durchsufesen.  Soldyen Mane
neen iff die menfeliche @efeﬂfcbﬁft verpfiichtet,
Yeine Achkiing , frenes Lob ‘Yoahren Dant fehuk
big.  Dug Baterland Deffen @Imffeltgfeit fie mit
der feumgﬂen Liebe Betrze&e, folt fur tf)r Hnder:
fon Befbugt feinen Goljnezt urufen y meine @fj ;
Ye; meine Wohlfahrt Beftbafttgten Diefes Sannes

Reben. Sy feane deffen Gedachinif 5 vetehrer

Deffen Bild; viedmet gleidh Demfelben euere Gae

Ben mefitem %eﬁen un‘e ﬁrefaet md) aletd)em

"Wubme' |
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LXVIE - RNadricht von Hen

o dicfe Stimme des Baterlandes Een beni Toe
Do eines Birgers evfchallet, fo iff folches Das untruge
Tidhfte .@enngetcben o8t beﬂ'en Werth s recf)tferttgt
jeve um deffen Berluvft flieffende fn')rane, veini
get jeded £ob dev tranernden Frenndfchaft, und |
verficheret Dem Redner, Die dem {huldige Auf |
mevffameeit ; Dev unter feinen Mitbhivgern aufe
tuittet, den wiitdigen menfd)en, Den witlichen z
@elefnten, den adhten Stastsmann, dew Freund |
feines %ateuanbé in dem Chavactey ¢ines %ers -'

_‘ﬁvrbeuen ' allgemetn gefd)aigten aﬁanueé‘ i fcf)
'hem. ‘

e e e e g T T e e

Qtefe Iet;te %ﬁtcﬁt ’ me ww I)eut einert unfcv
rer 1 GUS unfeem Sﬁtttel ;o feabseitig , fo unen«
_mm:tet entmTenen &mttgheb evftatten, iff dev Gttfv
,mng emer 1eben patriotifchen Gefellfchaft mmﬁigf
Dic dag gemeine Befte durch den Beyfall, ves fie |
‘wahrem Bevdienft giebt, 4u beforvern fucht. Das ;

20D freper. und exleuchteter Meanner it die wit:
 Diaffe %ﬂotjzmng ber ‘Zugend, und diefe ihre w

~flalt, . Hrn. cine Bivaerstrone, auf ben 6&1‘9
unfers feligen Greundes gelegt,
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Bincen; Bethard Shamer. LXIX.

. $err Dincens Bernbhard Efd)arnev 1 gt
, bol’)ren Den 4ten &mars 1728 ﬁammte von Bater
Cund Mutter aus einer patricifchen Famibie
¥hactifeher Herfunft ab, die fint mehy als swens
hundert Sahren in feiner Baterfadt geblihet hat,
Geint BVater einer der frommefien und gelehrtes
fien Magiftvaten feiner Reit, fFavbe in etnem; Bo=
hen Alter , ein Faby vor-feinen 6913:&9 Herr
Tharner Hatte Dag Gk, iw einer sableeichen
 Gomilie , uud einer dev glidlichften Ehen gebohs
Ten und evgogen s werden.  Sein BVater gabe
| ber S}Smats@rgtabung uber bte Gifenttiche Diedas -
mals in unficer %aterﬂabt tm Berfall ware, Dent
Borgug 5 i dey %(uﬁmat‘)} Der Sehrer wave et
Anfangs nidht . gmcﬂtdy, beﬁo g[mfltcf)et i Doy
Folge.. Im 10, Gahe feines Alters Fame der
 junge ,"g.’ﬁmrnw mif femem dltern Bruder unter
die Aufiicht eines mal)m @elebrtett ) e unfie
%atevﬁat finther alg offenﬂicm Qet}ter i Abfidye
auf feine Berdienfte um die %Ifabemw und die
&tm!)e fa Diel au danfen Ijat (a) Diefer be:

*#7\‘*# ?

(a) @et:r phannes Gtapf‘er eﬁ’enﬂzd)er Eé&xcz bcr
@iutte%gelartbett an bwﬁéer %faberme.



LXK Qaieidtvon i
feBite den exfiorBenen Trieh feiver Sehiiler wie
ber', veigte thie Mufmerfambeit, Bilvete Gefisl
und Gefchmad , 1ad Hakte die fo feltene D o
fiem Qeliver dody fo #othige Gabe die Liebe und
bas Sutrauen feiner Gehifer fo s gewinnen) baﬁ
~ fie a8 @Ianaer die gleichen Gefinnungen gegen
folehert inmumer BeBalten Haberm. Linter der i’Baﬁ? _]
ﬂmg Deffelben seigten fich Bey e .ﬁnaﬁe Balh
bie Blithon, von dem veichen Fuidhten, ju Dette
w f__eéner Baterfladt aks Singling die Saofmug b
alsMann die Crnde gewabt Hat, Die Gaben of:
tles sugleich heitern nud tiefiunigen Geiffes, et
‘ivi%feltw fidh Iaﬂgieitb miﬂb" betr Neigungen eined |
guten und edeln Heesens 5 und Bater und Qeﬁret' |
htrfaumten t'ehts Dende g wuben,
- Die Luff 't den Wifenfthaften irde By mtz
-ferm Tfchavnr Leidenfehoft, Nachdenten und Sﬁruz
~ fen Gewolnleit, die ihm phyfifche tebungen und |
jugendlidhe Seffremngen gleichgtiltia machten;
und auf fein ganges Wefen citren Eenft pragte,
Der in feinen Gelichitasigen , wie in feiner Dew

- Tungd: und Lebensorvt anfallend ware. Ginet
nidht gevingen Einfuff uf diefe Hatte feine Cub




%mana Bernhard Tfchowrier LXXI

 fexning von feier Vaterftadt, in den micf)tigﬁm
@nml’)en in Abficht auf die Eryiehung.  Im. 14
_ S‘abr femeﬁ Alters wurde. e mif, feinem Lefirer
b %Brubevn anf Sfevten gefchictt , i 20 folgs
te ev mit denfelben feinens Bater anf Frauenfeld,

im 23. gienge er unter Dev gleichen Reitung mit:
feineny Gltern Beuder auf Reifens

- Go warde feine evfre Fugend unter einem fit-
fichen wnd: froblichen Bolf sum gefelifchaftlichen:
Leben qebildet ;o nadpiverts fein Sinn auf cinemy
@c&aua[at}e fchdnar Ratur, im Scdooffe. feiner
Samilie, im. Umgange feines Baters, femeé Lely-.
vers, feines. Buuders, D Mufen: veutvaut, ollen:
- Berftrewmaen der Ielt abgesogert; i der Nadye
forfchung des. walkven, beg fehdmen, des quten
geubts da evbielte fein: Geift, nah einer natili=
don Anlage , die mannliche. und: phofonhifche
Daltung feiner: darocterifiifthen. Jugen , vie i
Dk alle Cpodyen. feines Lebens ausseichnetenn.
Bold nach: feiner: NudEunft in feine Baterfadt
teate e feine Reife in der Gefelifhaft feines
ueuea M)rex@ nnb t’emeé Bruderd an; mxt ¢z

. b Xk %%a‘ 4\ gy



LXXI - Sacheicht von Hes,

tent in Dew Wiffenfchafterr qeiibten Geiffe, einer:
vorr aliéh Laffern frepen Gecle,  einem forfchens
" den, Tevnbegievigen und obwobl Iebhaften doh
gefesten Ginn. - Sie nohmett {Gren Weg durch
Dent m{ﬂzdim ibett Dentfchlands, nach Holland;
md (fngeﬁcmb it welchen filns S%mrbhfanez POy
siglich Yehryeichen Samdevn fie fich am langfien
perveilteins vou da Eehrten fie dber die Micders
-~ lande, duvch Franfreich wicver nach Hous. Cin'
mit foldien Fahigheiten ausgerifieter Manw veis
fete gawif nicht obne Gefubl und Nubens er fow
it evhoBien, vevvolffommmneten @eiftes: und ®iee
muthsfrafeen gestevet und vevedelt , wnd mit
- Sennniffer Eemd)erh Beim, die ew i dent Lime
- gang Ber uny die Welt und die Wiffenfchaften
und die Milrfte verdientefen: Méinnern wnd dem
- Wohnpldsen und Wertfadten devfolben mit es
e gevmften @e{e&m&d’e gefammelt fich augee(gs'
| mt atte: | |
D bte ﬁntaiid}e un‘b glﬁd!id'}e @mmenwug |

feier Sugend Batte fich Herr Tftharmer feinent
%atevfanb und dev Welt su dieven {abig gemadht.
Ein bnmy Seobadhtung, %ergle;d}nng und Beurs

TR R S N T




Bincen Bevihard Tidarner, LXXUL

-’ﬂ&eﬂnng reif gervordener Berftand ;. eitte dureh
o %renl‘)ett - %Babrﬁeit bewabrte Secle, einver
 Sugend und dem Baterfand aemeibtes Hevs, g

- Ben demfelber jur Hochichabang #nd sum Wohle
woollen feimer - OMitbivger eitr verdientes Rechts
- Do aber dev duwch die Gefetse Heftimmte Jeit:
L et ihm dew Jutritt ey Regierung big ing
36. Jab verfagte » fo erlaubten folcge dem Paw
frioten toch 10 Sabre in der Rube emes fiillen
whilofophifchen Lebens fich und den Mufen 1nd
~ feinew Freunden g fehenfen. Gy entmarfe der
. Blan eines fo angenehmen ais ninlichen Privats

. Seﬁeugb D formmelte sm (i alle Hilfsmitte! dagn.

- Gein Hery fihibar und vein exfodevte cine Gehiilfin,
vie Tugend ;o die felten ihre Soljne betviegt, Teis
tete feine BBl {0, daf it folde Heitevleit und

' .‘Bergmtgen feitt - ganges Leben duyel verficherte.

$Here Ticharney vermablke fich im 26'Fohy feines
 Ulters mit Maria Salomee von Bonfletten, ang ,
tinem Dev alteffen adelichen Helvetifhen Gefchloch:
- tevm, die Tochter eines Manned, den Tugend

.tmi) %esbienfi s,n hen evfien Ghr enftellen beé 6taas
e | 1 #R’E%#% f



LXXIV  Rachricht won Hum. _
ted erhoben , uud deffen Hebens: und vevehrungss
-mﬁi‘bigw Ghavalter denf elben mefhr Glang bey-
~ Tegbe , al8 er von foldhen exhielte.  Hevr Tfhor:

ner exnftbaft und tieffinnig a-d)tete dev unbedentens
- Dent Berguitgunaen ded Lebens wenig, aber mit des
fio wavmever Empfindung genof e die unfchuldigen

Frouden des %mmﬂeﬁené; ¢3 Ehmanng ; eg
Hausvatters. ~ Die Jeit, Die ‘e in dev ffﬂlm
Rulie feines 6tubwrstmmer§ genofle , fabe er

nicht durch etteIe Berfivenungers unterbrochen,

aber mit grnﬁerr Frenve eilte e nach vollBrach:

tev. Axbeit , in dag feiner Gemakting da mit
feinen Sindevn su foiclen.  Dag evfie Jeichen
o Sdeen, die erffe Bemibung folhe s ents
. wideln, ber evfie fammelnde Yusdrud des Ges
filhls umd Des Begriffes, entsifte ihn wie cine

- nee Entdedung oder Wahrheit den RNatupfors |

 feber und Weltweifer. S det frdhlichen wiein

 ben trauvigfien Yuftvitten hrev Kindheit, i
- yelcher thm der Tod die mehreven entviffe, wave
devfelbe hr trewer und forgender Gefabrte und
Auffchers und fo in ihrem Vevhufre, dev fein

- Qeben oft verbifterte, in Gefiihl Des Schmevgend



4 Rineen; BernBord _@;fd)arhev., XXV

 uid der Troner gHifficher, als er fifofe Bev-
fugney dex Natur in feiner foifthen Gemithe-
vithe.  Dureh feine Hewvath, feitier {olbF Dieis
 ffer entwaife Hevr Tfhavier Dden Plan eined
veisoollen tnd glichichen Sebend, s dem int vér
Orund gelegt s dev ciner fhlhahren Secle fo na>
tivliche Hang sum Sandieben, bewoge ihn eiz
new der fihpnften Sandfisen ey feiner Baterfiadt
ansutaufen, wo e die Moraenfunden des Friis
Tings und Sommers, den Mufers, die Abendfunden
Der Freundfchaft {chenfre, die brigen unter den
 Baustichen $eﬂb&ftig&ng;en und Bevaniigungen deg

- Dausoaters und des Sandmanng subradhte. O
wobl evnfthaft, wave devfelbe in dev Gefellfchafb
aufgewett und wnterholtend; diefe ware ihm it
mer angeneln , und wurde ihm gulest nothroens

big, da fein thatiger Geift Bep anvudendom A

tev mehr Rube afs Serfivenmg evfoderte. Sein
 Qondfis ware der Sammelplol dey Fremden,
oie der einfeimifchen Gelehuten, von verfhies
- Deners Stand und Mlter, die ve reisvolle Ovt
weniger als Der fehrveiche Befiser dabin filrte.
- Diefes. ifm felbfF gefhofene Leben genofie Hery

|



LXXVE  Qacicht von Hun.

bas Baterland einie newe Saufbobn dfiete, vor

welder ex dodh immer mit Quff ouf evfreve s

vufblifte, unbd fo oft Hoere %}sﬂudsten ¢ ihurers
bairbten » fich Decfelben nabeste. GSchon fange, |

Bereitet, evivartet, trate ev an die Regierung

wmit affen Gigenfhaften des Patvioten wid e
6taatman@ auégmftet Sn felnen Bilichen
Wiein den @efetjaften thatlg, entfchloffen, fren,
unbezbroffm el Fromud feines Batexlonds ;

i Bevehrer feiner Staatsverfoffung ; wore e
Beyden gong evgeben wiche aus Gewobubeit

und Bationalfiols » fondern mit Ginficht wnd

gus Webersengung 5 aus vabren groffer ouss

~ ecbreitoten Genndfdpen Heveleiter,  Wet fber
~ alle . Privatabfichten - evhaben , diberfabe fen |
 foener - Gift alle dfe Hleinen Triebwerfe einer
- eingefdyedntten BoktiE, Tihn foefhte devfeibe die
~enfles 1D voahren Quellen dow GUiEfeligheit b |
nes Frepfiaats anf, und fichte foldpe sum Beffen

feities Baterlandes g exholten und s nuhen. ¢

Befaffe @efibl uud Bevedfombeit, die beleblen bie
- @timme der Tugend und Feenbeit, mit welder




Bincens Beenhard Tidhavner. LXXVH

¢ indent Rathsverfammbungen, mit fo viel Wirede
al8 Anffand Die Sache deffelben vortruge, wWd
‘vertheidigte.  So wave Heve: Tfchavrer feinen |
| %mttﬁurgem on der Reaierung ein Benfpiel der
ffentlichen , wie sn Sous der Privatiugenden
- Bon Bovurtheil wie von Eigenfiun gleich entfernty
-~ ervfchten in feinem unbefangencn Hers Recht uwd
Wabrheit , sum Dienft des Baterkands.  Diefes
erwarBe ihm Bald Dag Inivanen der Regieving
- die ihm die wichtigffen Staatdaefchafte ubertruge,
D feder Auftrag vermebrte die allgemeine Achy

- tung feiner a}%ttﬁurgzr Die veidyfte %eﬁa’ﬁmmg bed

~ Batvioten, die einige, die den Weifen Bewegen
fann, fich des dffentlichen Gefchisten s weilien.
Die Jugend vevehrie eine WMann, den Das lter
fehaste, und alle liebten, und in Deffen @s{'eﬁfd)aft e
~ein jeder Bergniigen und Nuben fande. Here
Tfcharner arbeitete mit verdientem Bepfall in den

- widitigften Difafferien der Regievung, als as

L0038, Durd) weldhes ihm vie Berwaltung dev
- Sandvogten Aubonne auffiele, feine Wirkfameejt
4 einen engevn Gueis einfchrantte.  Die veine,
sngeswungene, aligemeine Hochachtung , die o



LXXVII Sacbeicht von Heny

~ fieh*micht niwe in feinem e, fondern in dep

- gangen Gegend duweh feine gevechte, grofmithige,
edle Denfungs-und Lebensart evworben, und die
voryigliche Qicbe und Reigung, mit weldper vv

Dicfem Bolf und diefem Land sugethan gebliehen,
find die unteiglichffess Proben des gegenfeitigen

Bevgnilgens, dag bepde. den Reaenten und die
Untevthanen Geglufte. Dag Land und deffen Be:

yoohuer hatten fo viel Reis fine det Hervn Tichar-
ner, die Luft fhiene auch feiner duvch 3u groffe

Qnfivengung feiner @eiftestafte gefibwaditen Ge:

fundbeit fo guteaglich daf e fich entfchlofie , eis

nen Rubplol g Roll ficy: angubauen, wd da

~ die philofophifche Mufe su pflegen; die ihm feine

Gtandspflichten thm gonnen wurdens aber die

Borfehung und vas Batterfand Hatten ein anders
Wher ifn Befchloffen 5 faum wave feine Ymisvers
waltung su Cnde, fo vafte die Regievung dene
felben an das frangdfifhe Bundsgefchat, ordnete
ibn dem geheimen Rath Bey , in weldem ev fich
nesie Berdienffe um das Baterland evoarbe; aber
- augleich duvch anbaltende Avbeit fein Chrper fo
- ditte , Dafi ev fich die Nothendigleit von Erhohe

L T o W ————
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Tung nicht meby verbergen Tonnte. € fublte,
den %tﬁqang feiner Srafte; aber nidit in Hrey
%uébebnung G fchmeichelte dineh Furge Friffy
Serfivenung ; dmd Luftdnderung folden ju evfe
deny und Ddiefes ungluctliche Jutrauen verleitete
ihn s1 einem Gatfchlufe, dev Hmw-dem Tode nde
 Ber Brachte. e Ticharner fibernahme die Ge-
~ fondtfchoft ber Das Gebirge. Die Hofnung
olg Patviot und Denfehenfresmd da miglich s
fenn, dag Bevlangen Statien nach geendigter Ges
fandfchaft su feben, die Hofnung dic ein befjeres
© Clima und die %émequng ihm su %Btebevberﬁek
lung feiner Gefundbheit gaben, vevmodten i
Dot Reffen davon efmer Befchroerlichen Reife ans-
gufelens.  Sm Augfimonat 1778 verlief Hery
Tichavner feine Voterfiadt; faum BHatte er die
Befdhnwerfiche Reife Wber die Mpen gethon, fo
verfpihte ev, den Cinfluf Der warmen und feudy
ten Ruft , auf fein erhistes Geblit und den ge
Abwachten Chrper; in Locarns brad) dic Krantheit
plotlicy mit den gefabrlichifen Simptomen auss

feine Mitgefandten fahen die Gefabr, und drangen

- Wit dem vzt auf eine fleunige Rudveife.  Den



CLXXX  Hacridt von Hew.
& Perbfimonat Tangte derfelbe 1 nmef)ld@ und Hald

bodt g1 Haus au . wo e fich in etvas exhobite,
and auf dem fehmersoolien Schouplage feines
Haufes , allein, gelaffen, vnerfchittert und vy
Big feiner Berwandlung entgegen fah; den 160
~ ben Yvmen feiner' Brider den Tod Ddes Weifen
und Des Ghriffen flarb; jedes gebrochene Wout,

 jeder flevbende BUE, fprad) Sroff und Hofuung
den Himfiebenden s, Gr pries ferbend nod

feinen Schonfer, Daf er ihn Duvel einen fanfren
Tod, den Gebredien eines Hohern Alters entyn

gen, in yeldjem der Menfeh Deynahe immer fidh

#iberfebt, und der, Der Der @efellfd)aft am teiffen

mtavzt, Derfelbien sur Loft wird. G fale den Zod

al3 einen Freund on dev ifim die Thove des Hime

mels ofnetes ols einen Engel an Deffen Hand fein

~ freper Geift, sum Genuf des evvigen Guts auf
©rde, vorbereitet, fept in Den Befis Deffelben
Fommen follte; frolie fabe er feine irubifche Fefid |
Brechen, mit fachendem Diunbde name ev von dep |

e I e T B T A B 0 e S8 a1 £ i o TR T

T 0 g Ve 17 e e R P P T e

{einten ABfehied, Tegte feine movfehe Sille niedery

und fohwang fich su dem empor, deffen Bilde ¢t
ouf €rde getragen; dem Bater deg Lichts, et

e e T



 SBincens Beenhard &f éﬁaﬁﬁém 535 5.6
& Fieniden in- siofmmg gebwnet /oo B Dem

Bevaelter der Tugend , die fvone dev Herrlichbeit

g mpfafyen ) Die ey emem jeben geBen mh:b,_
ey mie nnfer Fcharner im gnten Bef)arret Btﬁ_ ‘
ot as Ende, Rife IteBtem mrefwten olle die

: -S‘tetbtfdyaffent}m, @ngenb i Berdienft lichen "

md mer)ven. Gt war et %retm& e %eﬂﬁﬂa
Beit und des Baterlands, Davon: settgm* M’—e&

 Dandlumgen ey feinem Seber, Davon mgm m -

- Bafe, dicev und Hintelaffen Hat. nter e "
e gefehiften Wavtung entsidelten- fich feife
fion, Ben: eier gluﬂiebm Wnfage e NRatiy,
mit Do zirgen‘oen eittes g,u»ten @mmﬁ, me S’Gt:afte.-
eines farfen  Geiffed; W vent %iﬁew
fibaftenn yomde Bey i Leidenfehaft iy’ Fera
e und prifor @ewmﬁn&eﬂt, ift etném Qﬂtet'

~ ba och weniqe e nach: folihen umféﬁe‘w Fm

8 Sobv feines 9Mtevs: fand b jungs Tfatiiet

fiho Besaniigen aft dev Seftin, Wmd im f‘*&_""'
Didhtete.cr, i vesfuchte feine Svdfte i eigenen
Sﬁ:&eti:ea. S hamalﬁ auﬂ'erte or éifte Vot _
aug&cﬁe &Reigung su der %elﬁvetéﬁett tmb 282&; -

%#ﬁﬁ*‘
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LXXXIL Radyricht von Hrn,

gef(bid}te ; bie nadiwirts feine Sieblmgﬁﬁubimé

geworden, und geblieben finds wund die fich nicht

nay in den eenfifioften, foudern audh den fcher |

Boften Auffdten feiner Sugend duferm. S
36 ware e fdm %Bttnfonﬁ und Dichter, man
~ Pervgleiche feine Q(Benbgebanfen, Yot e Bus

fiande dex Secle nach dem Tode, mit den Mows
gengedanfen des Hevren von Haller, in gleichem
iter wevfertiat, fo wird man fich nicht veviwuns

| _bem ubev bie Dofiumg, die biefer groffe Kem
o her und Bodmer und Breitingey, mit denen o

~ bamabls in %efanntfcﬁaft farse, vondem junget

N T R s A ST S T e I

o Didhter fchdpften. Wie die Dichteuntt ihm dle

i Neigung fo,gemann diePhilofophie ifim diedchtung

 Dlefer pevebrien Manners woelher Frenndfehoft |
o vadmdrts bis i feinen Tod gepflogen und

~ Gedichien, die Hevr Tfbarner it 1749, 1t @it

~ tingen unter dev Yufficht Sevven von Halles fot |

deuclen [affen, und Herren ‘,}rufd)mg ;. ciet |

Freunde, der damahls in Gittingen fudiestes

sugecianet Bat, seigen fich bevall die Jige eined
vamabls fhon veiffen Geiffes, dev feurig -

~ genoflen Bat.  Gn der Eleinen Gamunlung von

&
I
F
l
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Bineens Bernhard Tiharner. LXXXIN
-~ Birifchen und eenfthaft guv philofophifdsen fbtd’)te“
tunft aufgeleat waves nach btefer Fletrest Samitie
g Dot Hee Tfchavner fein Gedicht mehe
desckent Tafent , a1 Das im 1761 Jabhrgang der
- Donorifchen Gefellfehaft in teldher ee viele Sahre
burch die Sefretar Stelle Hefleidet hat. S diee
fen Sammiungen find verfdicbene Stide , bepe
~ nafie alle Borveden vor {hm,; die von dewm Were
the gettqen, den er Diefer Gefelfchaft in bficht
auf fein Baterland Beplegte , 1nd Yon tvelcher
derfelbe eines Dev fleifiiaffen und arbeitfamftes

 Gliehernt gewefens iff. S0 der Folge feines der

- Btaatsgefchaften gewenliten Sebens, bliche ihim
4 venig Mnfe abrig, und diefe mufiten bie
Mufen noch snter fich theilens daber nady feie
et Tode ficy toenige ausqearbeitete Gedichte
bovfanden; die in der {chiweiserifchen Blumenlefe
fieben,  ovap wave feitt Lebrer und fein Bere
teauter  welchemn ) Ramlern Fein deutfcfer in
- bee hibern ovifchen e niber gefornmen alg
Hevy ﬁfcﬁarnetﬁ» Di¢ Gefehichtstunde waremd

-lfueﬁc immei“ feine sxebxtngswtffemaft emém
P ' #x#ﬁmﬁ 5 .



U ﬁtaatﬁmanm bte miglichffe.  Gx gabe in 1y
~ noffen, x758. Den gwepten ud in 1768, den |

o s melcbea: folche von femen Lanbdesfenten aufgenom

. frenmiﬁtg aufy waﬁ Biele f dy sum Ruhim g¢

b, ﬁrenger &Ru@tet in den fehonen Wiffenfehaf:

"_j_(d}icf)te, ‘Die, Wi Beseuen oiigden, wens ol

EXXXIV '%aeﬁr‘icﬁt vou Huk

e —

| den exfen Theil feiner. Gefihichte dev Cpdge:

dritten Hevaus, . Der olfgemeine Bepfoll mit

~men worden . Hat. der Beufaffer dber die Mans
el Derfelben mtf)t geﬁ!enbet, bie ev da fande,

~ Wvp pudere feic[)e wicht wermutheten s fo fireng wave
e in Beurtheilung feiner folbff, und dev Ridytig: |
 Teit D Bhetlichlelt feines Gefhmades opferte |

recbnet Ijattem (Sf Avave.cin 4u.- gwﬂ'er Senner

.ty daf ibn.folche Opfev; die ev feinem Gefill
‘_5_mel')r alg femer Glhre bradhte Datten Foften foﬂ«em‘
@ bevente Dabien die- fuibe: Husgabe feiner Ge

i Tl PR T e

"EW”‘

s feblte; -da die, fo foldre nach einem erweb

. tevten Plane evfesien follte, Durd) de g fulihen

" Zod bes Berfaffers vevlobuen i, Jn diefer g
- dachte Hevy Tfchavner mit der politifthen G

| {cfnd)te feiner matiom i¢ des Landeg, ber Ny
tue, et .ﬁunﬂ U berbmben, Diefelbe i:t o

i i

w—
iR

T
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- Bincens Beynbard Tfchavner. LXXXV
- fransbfifchen Sprache, die ihm fo elgen, al8
ffctue Qﬁuterﬁarad)e mme, &u f{f)ret[vem ‘:)tebett
,Iatemtfcm, englifc[)e? ua[temfcbe 6vracf)en, mtt
diefen ermvrﬁenen s‘pulfémttteln auégemﬁet; bat )
it allen FahigEeiten deg Geiffes begabt, Dere

Zfhoner das Reich der Wiffenfchoften, wie

 bie Warkfatte der Ratur und Kunit befucht, evs

forfeht, enust.  Cv fenmte dew Gebrauch er
- Divve wie der Sener.  Sein Denfipruch wave:

B Soccnp“er Ceﬁ fgavoxr ]oum s
) fem ga‘nseﬁ Leben  iff der Beffe %é\veté
~ von ber %Bal&rl‘)eit beﬁewem; Sreunde die ihr
Beut %Iumen anf Bie Oruft eneres Frenndes fremet,
- ethaltet mtter uns fein %[wge%enfen, durdy ewere
Rachahmung ., dag muf:mgife Lob Des Weifen
Veg %atrwten 6 feitre ‘Mitorbeiter, feine
Gehiifer Befolaet den von Hm betvettenen Bfad,
e filbet gewiff 3um Swed unferer érffen und
Wakuen Beffimmung , g GUiFfeligheit.




	Nachricht von Herrn Vincenz Bernhard Tscharner, eines um sein Vaterland verdienten Mannes : Aus der Lobrede gezogen, die auf Veranstaltung der Gesellschaft, der Sekretair derselben Herr Friederich Freudenreich in der öffentlichen Versammlung vom Jahr 1779 gehalten hat

